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6.30 bis 19.30 Uhr stündlich
Lokalnachrichten
6.00 Am Morgen mit Ina Atig
und Simon Pannock: Hand-
ball-EM, Veranstaltungstipps,
10.00 Am Vormittag/Am Mit-
tag mit Leslie Runde; 14.00 Am
Nachmittag mit Alica Klin-
nert; 18.00 Am Abend; 20.00
deinfm.

Kreis Warendorf

Beckum

Drei Windräder in
Roland geplant

Kreis Warendorf (gl). Seit
2018 betreibt die Wersewind
Beckum GmbH & Co. KG vier
Windräder auf Beckumer Ge-
biet. Im Bereich von Roland
sollen nun drei weitere Anla-
gen dazu kommen. Der
Arbeitstitel lautet „Energie-
park Beckum“. Darüber haben
Benedikt Sprenker und Egbert
Wißling den Stadtentwick-
lungsausschuss informiert. Bei
den Windrädern handelt es
sich um Modelle des Herstel-
lers Vestas. Sie kommen auf
eine beachtliche Höhe von
261 Metern. Die Nabenhöhe
beträgt 175 Meter, der Rotor-
durchmesser 172 Meter. Das
Ziel der Planer ist, ein
Genehmigungsrecht für das
Projektgebiet zu erhalten, be-
vor der neue Regionalplan in
Kraft tritt. Eine Bürgerbeteili-
gung soll ermöglicht werden.

Oelde

Kirchenkonzert
zum Bachfest

Kreis Warendorf (gl). Insbe-
sondere an Freunde klassischer
Musik richtet sich das Konzert
zum Bachfest, das am Sonntag,
24. März, ab 17 Uhr in der
Evangelischen Stadtkirche
Oelde stattfindet. Mit der Vio-
linistin Mirijam Contzen, der
Cellistin Natalie Clein und
dem Violinisten Giovanni Guz-
zo finden laut Ankündigung
drei international geschätzte
Musiker und Professoren re-
nommierter Musikhochschulen
zusammen. Im Rahmen des
Bachfests 2024 präsentieren
sie unter anderem die Gold-
berg-Variationen Johann Se-
bastian Bachs. Karten (25 Euro
für Erwachsene, bis einschließ-
lich 17 Jahre 12 Euro) gibt es
bei Forum Oelde im Rathaus,
w 02522/72800, sowie beim
„Glocke“-Ticket-Service unter
w 02522/73333.

Ahlen

Kundgebung gegen
den Extremismus

Kreis Warendorf (gl). Am
Auschwitz-Gedenktag, Sams-
tag, 27. Januar, steht Ahlen auf
für Demokratie und Men-
schenwürde und gegen Rechts-
extremismus. Auf Initiative
des Ahlener Friedensbündnis-
ses haben sich viele gesell-
schaftliche Gruppen und Ein-
zelpersonen verbündet und ru-
fen zur Kundgebung auf dem
Marktplatz auf. Beginn ist um
16 Uhr. Es spricht Lamya Kad-
dor (47). Die Islam- und Erzie-
hungswissenschaftlerin ist in
Ahlen aufgewachsen und hat
am Städtischen Gymnasium
ihr Abitur gemacht. Sie ist In-
nenpolitische Sprecherin der
Grünen-Bundestagsfraktion.

Katholiken

Sieben Pastorale
Räume machen
sich ans Werk

det (siehe Hintergrund). Daran
sind aus dem Kreisgebiet 17
Pfarrgemeinden aus den 13 Kom-
munen beteiligt, aus anderen
Landkreisen drei weitere Kir-
chengemeinden.

Das Bistum definiert: „Der Pas-
torale Raum ist ein Zusammen-
schluss eigenständiger Pfarreien,
um strukturell verbindliche Ko-
operationen zwischen diesen und
anderen pastoralen Akteuren zu
organisieren.“ Die weiteren Ak-
teure sind zum Beispiel Bildungs-
oder Caritaseinrichtungen. Der
Pastorale Raum bietet laut Gene-
ralvikariat die Möglichkeit,
„pfarreiübergreifend seelsorgli-
ches Handeln gemeinsam zu ge-
stalten – gerade dort, wo es allein
nicht mehr möglich ist.“

In diesen Wochen sollen die
Pfarreien beginnen, die neuen
Einheiten mit Leben zu füllen.
Für die Seelsorger in den Ge-
meinden gibt es Auftaktwerkstät-
ten, und überall nehmen Koordi-
nierungsteams ihre Arbeit auf. In
ihnen sind alle Pfarreien vertre-
ten. Sie haben die Aufgabe, die
Zusammenarbeit zu organisieren
und zu steuern. Dabei gibt es Un-
terstützung aus Münster. Für je-
den Pastoralen Raum wird ein
Koordinator in das Koordinie-
rungsteam integriert. Zumeist
handelt es sich dabei um Pasto-
ralreferenten. Zwei Jahre haben
die Teams Zeit für die Weichen-
stellungen. Dann sollen sie von
regulären Leitungsteams abgelöst
werden, die nach dem Zeitplan
des Bistums spätestens Anfang
2026 in Amt und Würden sein
werden.

Von DANIEL ZUMBUSCH

Kreis Warendorf (gl). Pasto-
ral in der katholischen Kirche
meint Seelsorge. Es geht um die
Sakramente an den Schlüsselstel-
len des Lebens, um die Verkündi-
gung der christlichen Botschaft,
um Nächstenliebe in Form der
Caritas. Über viele Jahrhunderte
war die Pfarrgemeinde der Ort
der Seelsorge. Mit der Errichtung
der Pastoralen Räume zu Jahres-
beginn im Bistum Münster wird
der Rahmen nun deutlich größer
gezogen – auch im Kreis Waren-
dorf.

Nach den flächendeckenden
Fusionen von Pfarrgemeinden um
das Jahr 2010 steckt die katholi-
sche Kirche im Bistum zum zwei-
ten Mal binnen kurzer Zeit in ei-
nem Strukturprozess und in einer
Phase großer Umbrüche. Die
Gründe dafür sind bekannt und
immer dieselben: weniger Gläu-
bige, weniger Seelsorger, weniger
Geld. „Die Veränderungen wer-
den massiv sein“ – in jeder Pfar-
rei, wie Bischof Felix Genn den
Gemeinden ins Stammbuch
schreibt. Und: „Wir müssen die
pastoralen Strukturen so gestal-
ten, dass die Verkündigung der
Frohen Botschaft unter in Zu-
kunft deutlich veränderten Rah-
menbedingungen weiter gut mög-
lich sein wird.“

Ohne aktuell die Eigenständig-
keit weiterer Pfarreien in Frage
zu stellen, setzt das Bistum notge-
drungen auf größere Einheiten,
die Pastoralen Räume. Im Kreis
Warendorf wurden sieben gebil-

Das Kreisdekanat Warendorf ist nicht deckungsgleich mit dem Kreis Warendorf, sondern größer. Im Land-
kreis wurden sieben Pastorale Räume gebildet, hinzu kommt ein achter in Hamm. Grafik: Bistum

Eine Pfarrei in zwei
Pastoralen Räumen

schiedlicher Natur an. Mit Beck-
um, Neubeckum und Wadersloh
handelt es sich um eine Verbin-
dung, wie sie jetzt überall im Bis-
tum jetzt eingegangen wurde. Zu-
dem kooperiert die Kirchenge-
meinde bereits seit 2012 mit der
Pfarrei Jesus Christus Lippetal,
die dem Erzbistum Paderborn an-
gehört, in einem diözesenüber-
greifenden Gefüge, das ebenfalls
Pastoraler Raum genannt wird.

Die Zusammenarbeit ist so aus-
geprägt (und der Mangel an
Priestern so groß), dass für St. Ida
seit dem Weggang von Jochen
Kosmann im Januar 2023 kein
Pfarrer des Bistums Münster
mehr eingesetzt wurde. Vielmehr
übernahm mit Ulrich Liehr der
Priester des Erzbistums Pader-
born die Leitung, der schon län-
ger für die Gemeinde Jesus Chris-
tus zuständig war. Beide Pfarrei-
en, St. Ida und Jesus Christus, lie-
gen auf dem Gebiet der politi-
schen Gemeinde Lippetal.

Kreis Warendorf/Lippetal
(dan). Drei der zu Jahresbeginn
errichteten Pastoralen Räume
greifen über die Warendorfer
Landkreisgrenzen hinaus. Beelen
und Sassenberg bilden zusammen
mit Harsewinkel (Kreis Güters-
loh) eine Einheit. Beckum, Neu-
beckum und Wadersloh finden
sich gemeinsam mit St. Ida in
Herzfeld und Lippborg (Kreis
Soest) in einem Vierer-Raum wie-
der. Während in diesen beiden
Fällen je eine Gemeinde einbezo-
gen wird, die ohnehin Teil des
Kreisdekanats Warendorf ist, ko-
operieren Sendenhorst und Dren-
steinfurt mit einer Pfarrei jenseits
der Kreisdekanatsgrenze. Es han-
delt sich um Ascheberg, das dem
Kreisdekanat und Landkreis
Coesfeld angehört.

Bei der Ida-Gemeinde in Herz-
feld und Lippborg kommt eine
weitere Besonderheit hinzu. Sie
gehört seit Jahresbeginn parallel
zwei Pastoralen Räumen unter-

„Allen ist klar: Veränderung braucht Zeit“
Kreis Warendorf (dan). Wer

künftig im Leitungsgremium ei-
nes Pastoralen Raums vertreten
sein soll, darüber wird nach An-
gaben aus Münster noch beraten.
Sicher ist: Eine Verwaltungslei-
tung wird dem Team angehören.
„Deren Kernaufgabe wird es sein,
die Pfarrer und weitere Leitungs-
personen von Verwaltungsaufga-
ben zu entlasten.“ Bis auf die Ver-

waltungsleitung solle es keine Be-
setzung des Gremiums aufgrund
eines Amts geben.

Und wo wird ein Pastoraler
Raum seinen Sitz haben? Den
wird es nicht geben, die Struktur
komme ohne „klassische Zentra-
le“ aus, teilt das Bistum Münster
hierzu mit.

Damit sich die beteiligten Ge-
meinden in einem Koordinie-

rungsteam nicht heillos zerstrei-
ten, setzt das Bistum auf die mo-
derierende Tätigkeit der Koordi-
natoren. Zudem soll nichts über-
stürzt werden. „Allen ist klar:
Veränderung braucht Zeit“, be-
tont die Bistumsverwaltung. „Die
neue Form der Zusammenarbeit
muss erst eingeübt werden.“ Bei
Krisen stünden zudem „verschie-
dene Beratungssysteme und

Fachstellen des Generalvikari-
ats“ unterstützend zur Seite. Die
Idealvorstellung für die ersten
Jahre der neuen Pastoralen Räu-
me wird in Münster wie folgt for-
muliert: „Nach und nach werden
wir im Pastoralen Raum Gemein-
sames ausprobieren, verschiedene
Formen des Kirchseins ermögli-
chen und die Chancen einer enge-
ren Zusammenarbeit nutzen.“

Pfarreien (Daniel Drescher)
aEverswinkel, Ostbevern und
Telgte, drei Pfarreien (Daniel
Drescher)
aHamm (Nord), drei Pfarreien
(Christina Eikens)
aWarendorf, drei Pfarreien (Da-
niel Drescher) (dan)

(Christina Eikens)
aBeckum, Lippetal und Waders-
loh, vier Pfarreien (Daniel Dre-
scher)
aBeelen, Harsewinkel und Sas-
senberg, drei Pfarreien (Chris-
toph Irzik)
aEnnigerloh und Oelde, zwei

Diese Pastoralen Räume haben
im Kreisdekanat Warendorf ihre
Arbeit aufgenommen:
aAhlen, bestehend aus zwei
Pfarreien (Koordinatorin: Chris-
tina Eikens)
aAscheberg, Drensteinfurt und
Sendenhorst, drei Pfarreien

Hintergrund

„Nütz die Zeit“ heißt es in goldener Schrift unter der Uhr am mächtigen Kirchturm der Warendorfer Pfarr-
kirche St. Laurentius. Die fromme Empfehlung verlangt gegenwärtig von den Pfarrgemeinden, die Zeit gut
in Sachen Kooperation zu nutzen, um zu funktionierenden Pastoralen Räumen zu gelangen. Foto: dan

Bischof Felix Genn passt die pas-
toralen Strukturen an veränderte
Bedingungen an. Foto: dpa

Jahresbilanz der Arbeitsagentur

Zahl der Beschäftigten erreicht neuen Höchststand
Konsum sind laut Agentur Fakto-
ren, die ihre Spuren am Arbeits-
markt hinterlassen. „Wir sehen
das an einer Zurückhaltung der
Arbeitgeber bei Neueinstellun-
gen, was zu einer gestiegenen Ar-
beitslosigkeit geführt hat. Aber
gleichzeitig halten die Unterneh-
men ihr erfahrenes, qualifiziertes
Personal und vermeiden in der
Regel Entlassungen“, sagt Fahne-
mann. Mit Blick auf das gerade
begonnene Jahr ist sich der Agen-
turchef sicher, dass die Fachkräf-
tesicherung eine der größten He-
rausforderungen am Arbeits-
markt bleibt.

zent mehr als im Vergleich zum
Vorjahr. Die Arbeitslosenquote
lag im Jahresmittel bei 5,4 Pro-
zent und damit 0,9 Prozentpunkte
über dem Wert von 2022. „Zum
Teil ist die gestiegene Arbeitslo-
sigkeit auch auf den Zuzug von
Menschen, die vor dem Krieg in
der Ukraine zu uns geflüchtet
sind und hier eine Arbeitsstelle
suchen, zurückzuführen“, erläu-
tert Fahnemann. So waren im De-
zember 2023 insgesamt 704
Ukrainer arbeitslos gemeldet.

Die aktuellen Krisen mit Lie-
ferengpässen, hohen Energiekos-
ten, Inflation und gesunkenem

Wie groß der Bedarf an Arbeits-
kräften bei den Unternehmen
2023 war, zeigt ein Blick auf die
gemeldeten offenen Stellen. So
waren im Kreis Warendorf im
Jahresschnitt 3362 offene Stellen
bei der Agentur für Arbeit gemel-
det. Dabei wurden zum größten
Teil Fachkräfte mit einer abge-
schlossenen Berufs- oder Hoch-
schulausbildung gesucht. Men-
schen ohne Ausbildung hätten es
dagegen schwer, sagt Fahnemann.

Insgesamt 8627 Frauen und
Männer waren im Kreis Waren-
dorf im Jahresdurchschnitt ar-
beitslos gemeldet, rund 20 Pro-

ländischen Pass gestiegen, teilt
die Agentur weiter mit. Hier er-
höhte sich die Beschäftigung im
Jahresvergleich um 3,9 Prozent,
während sie bei Deutschen um 0,4
Prozent stieg. Damit waren 12
Prozent aller Beschäftigten Aus-
länder. „Das zeigt deutlich, wel-
chen wichtigen Anteil Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer mit
einem ausländischen Pass an der
wirtschaftlichen Leistung in der
Region haben“, betont Fahne-
mann. „Ohne diese Menschen
hätten viele Arbeitgeber ihren
Personalbedarf nicht decken kön-
nen“.

Kreis Warendorf (gl). Im Kreis
Warendorf ist die Zahl der Be-
schäftigten auf einen historischen
Höchstwert angestiegen. „Im zu-
rückliegenden Jahr waren so viele
Menschen in einer sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigung
wie noch nie“, zieht Joachim Fah-
nemann, Leiter der Agentur für
Arbeit Ahlen-Münster, Bilanz.
Insgesamt 99 432 Beschäftigte
zählte die Arbeitsagentur Ende
Juni 2023 (jüngster Datenstand)
im Kreisgebiet, und damit 0,7
Prozent mehr als im Vorjahr.

Besonders spürbar sei die Zahl
der Beschäftigten mit einem aus-
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